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(54) Kompaktpressenanordnung

(57) In einer Kompaktpressenanordnung zur Be-
handlung einer Materialbahn, insbesondere Papier- oder
Kartonbahn, mit einer von einem Zentralband umschlun-
genen Zentralwalze und einem die Zentralwalze auf der
Führerseite und der Triebseite abstützenden Ständer ist
der Ständer auf zumindest einer der beiden Seiten in der

Ebene der Zentralbandschleife betrachtet in einen inner-
halb der Zentralbandschleife angeordneten, die Zentral-
walze tragenden Teil und einen außerhalb der Zentral-
bandschleife angeordneten Teil unterteilt, wobei diese
beiden Ständerteile unter Zwischenschaltung wenig-
stens eines herausnehmbaren Zwischenstücks mitein-
ander verbindbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kompaktpressenan-
ordnung zur Behandlung einer Materialbahn, insbeson-
dere Papier- oder Kartonbahn, mit einer von einem Zen-
tralband umschlungenen Zentralwalze und einem die
Zentralwalze auf der Führerseite und der Triebseite ab-
stützenden Ständer.
[0002] Bei konventionellen Kompaktpressen mit glat-
ter Zentralwalze bzw. ohne Zentralband ist jeweils ein
einteiliger Zentralwalzenständer vorgesehen. Ein sol-
cher einteiliger Zentralwalzenständer innerhalb der Zen-
tralbandschlaufe, der sich direkt auf dem Fundament
bzw. einer Fundamentschiene abstützt, steht nun aber
dem Einsatz eines die Zentralwalze umschlingenden
Zentralbandes entgegen.
[0003] Zudem ist zu beachten, dass bei Kompaktpres-
sen insbesondere die im Bereich des Nips zwischen der
Zentralwalze und der Saugpresswalze erzeugten Kräfte
zu hohen Biegemomenten im Zwischenwalzenständer
und insbesondere im Bereich der Verbindung mit der
Fundamentschiene führen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
mit einem Zentralband versehene Kompaktpressenan-
ordnung der eingangs genannten Art zu schaffen, bei der
neben einem problemlosen Zentralbandwechsel insbe-
sondere auch sichergestellt ist, dass die im Betrieb auf-
tretenden Kräfte wie insbesondere die im Bereich des
Nips zwischen der Zentralwalze und der Saugpresswal-
ze erzeugten Kräfte aufgenommen werden können.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Ständer auf zumindest einer der beiden
Seiten in der Ebene der Zentralbandschleife betrachtet
in einen innerhalb der Zentralbandschleife angeordne-
ten, die Zentralwalze tragenden Teil und einen außerhalb
der Zentralbandschleife angeordneten Teil unterteilt ist
und dass diese beiden Ständerteile unter Zwischen-
schaltung wenigstens eines herausnehmbaren Zwi-
schenstücks miteinander verbindbar sind. Dabei ist be-
vorzugt eine Spannvorrichtung vorgesehen, über die die
beiden Ständerteile bei dazwischen angeordnetem Zwi-
schenstück mit einer Vorspannung beaufschlagbar sind.
[0006] Aufgrund dieser Ausbildung ist einerseits pro-
blemlos ein jeweiliger Zentralbandwechsel möglich. An-
dererseits ist insbesondere auch an dem Zwischenstück
für den Zentralbandwechsel eine zuverlässige Aufnah-
me der im Betrieb auftretenden Kräfte wie insbesondere
der im Nip zwischen der Zentralwalze und der Saug-
presswalze erzeugten Kräfte sichergestellt. Mit dem Auf-
bringen hoher Vorspannkräfte können entsprechend ho-
he Zugkräfte aufgenommen werden.
[0007] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Kompaktpressenan-
ordnung umfasst die Spannvorrichtung wenigstens ei-
nen Zuganker. Dabei ist die Spannvorrichtung vorzugs-
weise so ausgelegt, dass die beiden Ständerteile über
den Zuganker bei dazwischen angeordnetem Zwischen-
stück gegeneinander gezogen werden können. Im Be-

trieb ist dieser Zuganker bevorzugt vorgespannt.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
die Spannvorrichtung hydraulisch betätigbar, wobei bei-
spielsweise eine Hydraulikmutter oder dergleichen vor-
gesehen sein kann.
[0009] Alternativ oder zusätzlich kann auch eine Heiz-
einrichtung zur Beheizung des Zugankers vorgesehen
sein. Eine Vorspannung lässt sich in diesem Fall über
die Temperaturabhängigkeit des Zugankermaterials ein-
stellen.
[0010] Die innerhalb der Zentralbandschleife angeord-
neten Ständerteile sind zweckmäßigerweise über wenig-
stens eine Quertraverse miteinander verbunden.
[0011] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn die au-
ßerhalb der Zentralbandschleife angeordneten Ständer-
teile auf der Führer- und der Triebseite mit einer Schut-
zwand versehen sind, um das Zentralband gegen den in
die Laufrichtung der Materialbahn betrachtet ersten Un-
terfilz der Kompaktpressenanordnung abzuschirmen.
[0012] Dabei kann diese Schutzwand insbesondere
geradlinig in Laufrichtung des Zentralbandes verschieb-
bar an den außerhalb der Zentralbandschleife angeord-
neten Ständerteilen angebracht sein.
[0013] Bei einer weiteren bevorzugten praktischen
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Kompakt-
pressenanordnung ist zum Ein- bzw. Ausfahren des Zen-
tralbandes ein entlang einer Quertraverse verfahrbarer
Wagen vorgesehen. Die betreffende Quertraverse er-
streckt sich zweckmäßigerweise zumindest zwischen
dem auf der Führerseite und der Triebseite vorgesehe-
nen innerhalb der Zentralbandschleife angeordneten
Ständerteilen.
[0014] Zweckmäßigerweise ist der innerhalb der Zen-
tralbandschleife angeordnete Ständerteil und der außer-
halb der Zentralbandschleife angeordnete Ständerteil je-
weils auf dem Fundament abgestützt. Dabei ist der in-
nerhalb der Zentralbandschleife angeordnete Ständer-
teil vorzugsweise über wenigstens ein herausnehmbares
Zwischenstück auf dem Fundament abgestützt.
[0015] Bevorzugt umfasst die Kompaktpressenanord-
nung eine insbesondere dem Zentralband zugeordnete
Konditioniereinrichtung.
[0016] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Kompaktpressenan-
ordnung umfasst die Konditioniereinrichtung zur Reini-
gung des Zentralbandes Reinigungsmittel wie insbeson-
dere Hochdruckreinigungsmittel, Niederdruckreini-
gungsmittel und/oder wenigstens einen Reinigungs-
schaber.
[0017] Die Hochdruckreinigungsmittel umfassen vor-
teilhafterweise wenigstens einen quer zur Laufrichtung
des Zentralbandes traversierenden Hochdruckstrahlrei-
niger.
[0018] Alternativ oder zusätzlich können diese Hoch-
druckreinigungsmittel vorteilhafterweise auch wenig-
stens ein Hochdruckspritzrohr, vorzugsweise wenig-
stens ein oszillierendes Nadelstrahlspritzrohr umfassen.
[0019] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn der
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Reinigungsschaber einem Bereich des Zentralbandes
zugeordnet ist, der auf der anderen Seite durch eine vor-
zugsweise umlaufende Gegenfläche abgestützt ist.
[0020] Die verschiedenen Reinigungselemente sind
bevorzugt in einer definierten Reihenfolge angeordnet,
so dass deren Funktionen in einem die Reinigungseffi-
zienz erhöhenden Wirkungszusammenhang stehen. Be-
vorzugt ist hierbei die folgende in Bandlaufrichtung auf-
einanderfolgende Anordnung von Reinigungsmitteln:
traversierender Hochdruckstrahlreiniger, Hochdruck-
spritzrohr, insbesondere oszillierendes Nadelstrahl-
spritzrohr, Niederdruckspritzrohr, insbesondere Nieder-
druckfächerspritzrohr, mit oder ohne Sprühdüsen, ggf.
ein zweites Niederdruckspritzrohr, ein dem Zentralband
zugeordneter Reiniger. Gegebenenfalls können auch
einzelne Reinigungselemente weggelassen werden.
[0021] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn die
Konditioniereinrichtung überdies zur Reinigung der um-
laufenden Gegenfläche einen direkt diese umlaufende
Gegenfläche beaufschlagenden Schaber umfasst. Da-
bei wird die umlaufende Gegenfläche in Laufrichtung vor
dem die Gegenfläche beaufschlagenden Schaber bevor-
zugt durch ein Spritzrohr oder dergleichen mit Fluid be-
aufschlagt.
[0022] Die Konditioniereinrichtung kann überdies we-
nigstens eine Absaugung zur Entfernung von Nebel und/
oder Schmutz umfassen.
[0023] Für einen jeweiligen Umbau einer Kompakt-
presse ohne Zentralband in eine Kompaktpresse mit
Zentralband wird vorteilhafterweise der erste Trocken-
zylinder der sich anschließenden Trockenpartie ausge-
baut, um Platz für den zweiteiligen Zentralwalzenständer
zu schaffen. Wie bereits erwähnt, kann das Zentralband
dann mittels eines über eine Quertraverse verfahrbaren
Einführwagens zwischen die innenliegenden Ständertei-
le verbracht bzw. aus der Presse herausgefahren wer-
den.
[0024] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher beschrieben; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Teildarstellung einer bei-
spielhaften Ausführungsform einer Kompakt-
pressenanordnung mit sich daran anschließen-
der Trockenpartie,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Kompakt-
pressenanordnung gemäß Fig. 1, wobei jedoch
für einen Zentralbandwechsel die Zwischen-
stücke herausgenommen sind, und

Fig. 3 eine schematische Vorderansicht der Kom-
paktpressenanordnung kurz vor dem Einfahren
eines Zentralbandes.

[0025] Fig. 1 zeigt in schematischer Teildarstellung ei-
ne beispielhafte Ausführungsform einer Kompaktpres-
senanordnung 10 mit sich daran anschlie-ßender Trok-

kenpartie 12 einer Maschine zur Herstellung einer Ma-
terialbahn, hier insbesondere einer Papier- oder Karton-
bahn.
[0026] Die Kompaktpressenanordnung 10 umfasst
unter anderem eine von einem Zentralband 14 um-
schlungene Zentralwalze 16 und eine an diese vorzugs-
weise anschwenkbare Presswalze 18, bei der es sich
insbesondere um eine Saugpresswalze handeln kann.
[0027] Die zu behandelnde Materialbahn, hier zum
Beispiel Papier- oder Kartonbahn, wird im Anschluss an
die Zentralwalze 16 im Bereich einer Abnahmesaugwal-
ze 20 durch ein Trockensieb 22 von dem Zentralband 14
abgenommen.
[0028] Das Zentralband 14 wird im Anschluss an die
Abnahmesaugwalze 20 zu einer Leitwalze 24, im An-
schluss daran zumindest im Wesentlichen vertikal nach
unten zu einer weiteren Leitwalze 26, daraufhin schräg
weiter nach unten zu einer unteren Leitwalze 28, und im
Anschluss daran über eine weitere Leitwalze 30 zurück
zur Zentralwalze 16 geführt.
[0029] Überdies umfasst die Kompaktpressenanord-
nung 10 einen die Zentralwalze 16 auf der in der Fig. 1
wiedergegebenen Führerseite und der Triebseite abstüt-
zenden Ständer 32. Dieser Ständer 32 ist auf zumindest
einer der beiden Seiten, im vorliegenden Fall beispiels-
weise auf der in der Fig. 1 wiedergegebenen Führerseite
in der Ebene der Zentralbandschleife betrachtet in einen
innerhalb der Zentralbandschleife angeordneten, die
Zentralwalze 16 tragenden Teil 34 und einen außerhalb
der Zentralbandschleife angeordneten Teil 36 unterteilt.
Dabei sind diese beiden Ständerteile 34, 36 in der weiter
unten näher beschriebenen Art und Weise unter Zwi-
schenschaltung wenigstens eines herausnehmbaren
Zwischenstücks 38 miteinander verbindbar. In der Fig. 1
sind beispielhaft zwei solche Zwischenstücke 38 darge-
stellt.
[0030] Es ist wenigstens eine Spannvorrichtung 40
vorgesehen, über die die beiden Ständerteile 34, 36 bei
dazwischen angeordnetem Zwischenstück 38 mit Vor-
spannung beaufschlagbar sind.
[0031] Im vorliegenden Fall umfasst die Spannvorrich-
tung 40 beispielsweise einen Zuganker 42. Über diesen
Zuganker 42 sind die beiden Ständerteile 34, 36 bei da-
zwischen angeordnetem wenigstens einem Zwischen-
stück 38 gegeneinander ziehbar. Dabei ist der Zuganker
42 im Betrieb vorgespannt.
[0032] Die Spannvorrichtung 40 ist im vorliegenden
Fall beispielsweise hydraulisch betätigbar. Dazu kann
sie beispielsweise eine Hydraulikmutter oder derglei-
chen umfassen.
[0033] Alternativ oder zusätzlich kann auch eine Heiz-
vorrichtung zur Beheizung des Zugankers 42 vorgese-
hen sein.
[0034] Die innerhalb der Zentralbandschleife angeord-
neten Ständerteile 34 sind über wenigstens eine Quer-
traverse 44 miteinander verbunden.
[0035] Die außerhalb der Zentralbandschleife ange-
ordneten Ständerteile 34, 36 auf der Führer- und der
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Triebseite sind mit einer Schutz- oder Spritzwand 48 ver-
sehen, um das Zentralband 14 gegen den in Laufrichtung
der Materialbahn betrachtet ersten Unterfilz 50 der Kom-
paktpressenanordnung 10 abzuschirmen.
[0036] Die Schutzwand 48 ist absenkbar. Im vorliegen-
den Fall ist sie geradlinig in Laufrichtung des Zentralban-
des 14 verschiebbar an den außerhalb der Zentralband-
schleife angeordneten Ständerteilen 34, 36 angebracht.
[0037] Zum Ein- bzw. Ausfahren des Zentralbandes
14 ist ein auf einer Quertraverse 46 verfahrbarer Wagen
52 vorgesehen (vgl. insbesondere auch Fig. 3). Dabei
erstreckt sich diese Quertraverse 46 zumindest zwi-
schen den auf der Führerseite und der Triebseite vorge-
sehenen innerhalb der Zentralbandschleife angeordne-
ten Ständerteilen 34, 36.
[0038] Der innerhalb der Zentralbandschleife ange-
ordnete Ständerteil 34 sowie der außerhalb der Zentral-
bandschleife angeordnete Ständerteil 36 ist jeweils auf
dem Fundament 54 abgestützt. Dabei ist der innerhalb
der Zentralbandschleife angeordnete Ständerteil 34 über
wenigstens ein herausnehmbares Zwischenstück 56 auf
dem Fundament 54 abgestützt. Die Befestigung am Fun-
dament 54 bzw. den Fundamentschienen erfolgt über
Fundamentanker 58.
[0039] Über den Zuganker 40 wird eine Zugkraft 60 in
das Fundament 54 eingeleitet. Die im Betrieb auftreten-
den Kräfte wie insbesondere die im Bereich des Nips
zwischen der Zentralwalze 16 und der Presswalze bzw.
Saugpresswalze 18 erzeugten Presskräfte können somit
insbesondere an dem wenigstens einen Zwischenstück
38 für den Zentralbandwechsel aufgenommen werden.
[0040] Die Kontaktpressenanordnung 10 kann über-
dies auch eine insbesondere dem Zentralband 14 zuge-
ordnete, hier nicht dargestellte Konditioniereinrichtung
umfassen.
[0041] Für einen Umbau einer konventionellen Kom-
paktpresse ohne Zentralband zu einer Kompaktpresse
mit Zentralband wird der erste Trockenzylinder 64 aus-
gebaut, um Platz für den zweiteiligen Zwischenwalzen-
ständer 32 zu schaffen. Damit wird der darauffolgende
Trockenzylinder 66 nunmehr zum neuen Eingangstrok-
kenzylinder.
[0042] Fig. 2 zeigt in schematischer Darstellung noch-
mals die Kompaktpressenanordnung 10 gemäß Fig. 1,
wobei jedoch die Zwischenstücke für einen Zentralband-
wechsel herausgenommen sind. Zudem ist die Press-
walze 18 im vorliegenden Fall von der Zentralwalze 16
weggeschwenkt. Im übrigen ist in dieser Fig. 2 auch
nochmals der verfahrbare Wagen 52 zu erkennen. Die
Schutzwand 48 ist im vorliegenden Fall abgesenkt. Zu-
dem ist in dieser Fig. 2 auch wieder ein Zuganker 42 zu
erkennen.
[0043] Während des Bespannungswechsels kann das
Zentralband 14 an vorzugsweise maschinenbreiten Stüt-
zelementen 68 (Teleskopstange) oder dergleichen ab-
gestützt sein.
[0044] In der Fig. 3 ist die Kompaktpressenanordnung
10 in schematischer Vorderansicht gezeigt, wobei ein-

ander entsprechenden Teilen wieder gleiche Bezugszei-
chen zugeordnet sind.
[0045] Wie anhand dieser Fig. 3 zu erkennen ist, ist
die Kompaktpressenanordnung 10 kurz vor dem Einfah-
ren des Zentralbandes 14 gezeigt. Der Wagen 52 befin-
det sich hier also noch außerhalb der Kompaktpressen-
anordnung 10. Auf der Quertraverse 46 wird dieser Wa-
gen 52 dann in die Kompaktpressenanordnung 10 ver-
fahren, um das Zentralband 14 in die Presse einzuzie-
hen.

Bezugszeichenliste

[0046]

10 Kompaktpressenanordnung
12 Trockenpartie
14 Zentralband
16 Zentralwalze
18 Presswalze, Saugpresswalze
20 Abnahmesaugwalze
22 Trockensieb
24 Leitwalze
26 Leitwalze
28 Leitwalze
30 Leitwalze
32 Ständer
34 innerer Ständerteil
36 äußerer Ständerteil
38 Zwischenstück
40 Spannvorrichtung
42 Zuganker
44 Quertraverse
46 Quertraverse
48 Schutzwand, Spritzwand
50 Unterfilz
52 Wagen
54 Fundament, Fundamentschiene
56 Zwischenstück
58 Fundamentanker
60 Zugkraft
62 Presskraft
64 erster Trockenzylinder
66 Trockenzylinder
68 Stützelement

Patentansprüche

1. Kompaktpressenanordnung (10) zur Behandlung ei-
ner Materialbahn, insbesondere Papier- oder Kar-
tonbahn, mit einer von einem Zentralband (14) um-
schlungenen Zentralwalze (16) und einem die Zen-
tralwalze (16) auf der Führerseite und der Triebseite
abstützenden Ständer (32),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ständer (32) auf zumindest einer der bei-
den Seiten in der Ebene der Zentralbandschleife be-
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trachtet in einen innerhalb der Zentralbandschleife
angeordneten, die Zentralwalze (16) tragenden Teil
(34) und einen außerhalb der Zentralbandschleife
angeordneten Teil (36) unterteilt ist und dass diese
beiden Ständerteile (34, 36) unter Zwischenschal-
tung wenigstens eines herausnehmbaren Zwi-
schenstücks (38) miteinander verbindbar sind.

2. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Spannvorrichtung (40) vorge-
sehen ist, über die die beiden Ständerteile (34, 36)
bei dazwischen angeordnetem Zwischenstück (38)
mit einer Vorspannung beaufschlagbar sind.

3. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spannvorrichtung (40) wenigstens einen
Zuganker (42) umfasst.

4. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Ständerteile (34, 36) über den
Zuganker (42) bei dazwischen angeordnetem Zwi-
schenstück (38) gegeneinander ziehbar sind.

5. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 3 oder
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zuganker (42) im Betrieb vorgespannt ist.

6. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spannvorrichtung (40) hydraulisch betätig-
bar ist.

7. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Heizeinrichtung zur Beheizung (42) des
Zugankers vorgesehen ist.

8. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die innerhalb der Zentralbandschleife ange-
ordneten Ständerteile (34) über wenigstens eine
Quertraverse (44, 46) miteinander verbunden sind.

9. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die außerhalb der Zentralbandschleife ange-
ordneten Ständerteile (34, 36) auf der Führer- und
Triebseite mit einer Schutzwand (48) versehen sind,
um das Zentralband (14) gegen den in Laufrichtung
der Materialbahn betrachtet ersten Unterfilz (50) der

Kompaktpressenanordnung (10) abzuschirmen.

10. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schutzwand (48) geradlinig in Laufrichtung
des Zentralbandes (14) verschiebbar an den außer-
halb der Zentralbandschleife angeordneten Stän-
derteilen (34, 36) angebracht ist.

11. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Ein- bzw. Ausfahren des Zentralbandes
(14) ein entlang einer Quertraverse (46) verfahrbarer
Wagen (52) vorgesehen ist.

12. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Quertraverse (46) zumindest zwischen
den auf der Führerseite und der Triebseite vorgese-
henen innerhalb der Zentralbandschleife angeord-
neten Ständerteilen (34, 36) erstreckt.

13. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innerhalb der Zentralbandschleife ange-
ordnete Ständerteil (34) und der außerhalb der Zen-
tralbandschleife angeordnete Ständerteil (36) je-
weils auf dem Fundament (54) abgestützt ist.

14. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der innerhalb der Zentralbandschleife ange-
ordnete Ständerteil (34) über wenigstens ein heraus-
nehmbares Zwischenstück (56) auf dem Fundament
(54) abgestützt ist.

15. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine insbesondere dem Zentralband (14)
zugeordnete Konditioniereinrichtung umfasst.

16. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konditioniereinrichtung zur Reinigung des
Zentralbandes (14) Reinigungsmittel wie insbeson-
dere Hochdruckreinigungsmittel, Niederdruckreini-
gungsmittel und/oder wenigstens einen Reinigungs-
schaber umfasst.

17. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckreinigungsmittel wenigstens ei-
nen quer zur Laufrichtung des Zentralbandes (14)
traversierenden Hochdruckstrahlreiniger umfassen.
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18. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 16 oder
17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochdruckreinigungsmittel wenigstens ein
Hochdruckspritzrohr, vorzugsweise wenigstens ein
oszillierendes Nadelstrahlspritzrohr umfassen.

19. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reinigungsschaber einem Bereich des
Zentralbandes (14) zugeordnet ist, der auf der an-
deren Seite durch eine vorzugsweise umlaufende
Gegenfläche abgestützt ist.

20. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konditioniereinrichtung überdies zur Rei-
nigung der umlaufenden Gegenfläche einen direkt
diese umlaufende Gegenfläche beaufschlagenden
Schaber umfasst.

21. Kompaktpressenanordnung nach Anspruch 20,
dadurch gekennzeichnet,
dass die umlaufende Gegenfläche in Laufrichtung
vor dem die Gegenfläche beaufschlagenden Scha-
ber durch ein Spritzrohr oder dergleichen mit Fluid
beaufschlagt ist.

22. Kompaktpressenanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Konditioniereinrichtung wenigstens eine
Absaugung zur Entfernung von Nebel und/oder
Schmutz umfasst.
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